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Der Wildſchütz .

Strafet Lügen ihren Stand . ( Zur Baronin . )

Mädchen , ſprich , biſt du vom Land ?

Baronin . Bin ein ſchlichtes Kind vom Lande ,
Mein Palaſt auf grüner Flur
Jene Hütt ' am Wieſenrande ,
Meine Amme die Natur .

Freue mich inniglich ,
Wenn die muntern Herden treiben

Auf der Berge luft ' gen Höh' n;
Auf dem Lande will ichbleiben ,
Auf dem Lande iſt ' s ſo ſchön !

Hörte viel vom Glanz der Städte ,
Wo man lebt in Saus und Braus ;

Doch die Sittſamkeit , ich wette ,

Iſt nur ſpärlich dort zu Haus .

Ach, davon viele ſchon
Konnten nicht genug beſchreiben !
Nein , ich mag die Stadt nicht ſehn .

dem Lande will ich bleiben ,
Auf dem Lande iſt ' s ſo ſchön !

Baron und Graf . Solchen Reiz , ohn' Übertreiben ,

Hab ' ich niemals noch fhbi
Baculus und Gretchen . Prächtig weiß er es zu treiben ,

' s iſt ' ne Luſt , ihn anzuſehn .
Chor . Auf dem Lande iſt ' s ſo ſchön !

Die Jäger und die Treiber ( kommen aus dem Wirtshauſe zurüch.

Hiebzehnler Auflrilt .

Die Vorigen . Die Jäger und die Treiber auf der linken
der Nähe des Grafen .

Chor der Jäger . Es läßt am Himmel ſich ein Ungewitter blicken ;

Befehlen der Herr Graf , daß wir den Wagen ſchicken ?

Graf . Vortrefflich ! geht allein ! Ich bleibe ! 8

Saron . Du vergißt , es lud die Gräfin zur Vorleſung uns ein.
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Der Wildſchütz .

Graf . Verwünſcht ! Doch haſt du Recht . Mir Beifall zu
rzielen

Will heute Abend ich ' mal den Soliden ſpielen .
Zu den

Doch morgen , morgen zu meinem Wiegenfeſte ,
Lad' ich euch alle ein, traktiere euch aufs beſte !
Seid alle meine Gäſte !
Bei Gläſerklang , bei Tanz und Geſang ,
Mögt ihr dann ermeſſen und nimmer verg
Wie huldvoll geſinnt ſtets euer gnäd ' ger

Landleute und Jäger (ſich freudig bedankend) .
Doch morgen , morgen , zu ſeinem 2 ·
5 er uns alle ein, trakieret uns aufs beſte !

Wir all ' ſind ſeine Gäſte !
Bei Gläſer klang , bei Tanz und Geſang ,
Da woll ' n wir ermeſſen und nimmer vergeſſen ,
Wie huldvoll geſinnt ſtets unſer gnäd ' ger Herr .

LöGaculus ézu Gretchen) . Gieb nur acht, du wirſt es ſehen
Mit der Liſt, ſo ſchlau und fein
Wird es ganz vortrefflich gehen ,
Und der Herr wird mir verzeihn .
Du wirſt mir dein Händchen geben ,
Uns winkt dann ein Götterleben ,
Und bald iſt verſüßt uns die erlitt ' ne Pein !

Gretchen für ſich). Dürft ich nur mit ihnen gehen ,
Auch mich dem Vergnügen weihn ,
Mich im Tanz mit ihnen drehen !
Leider wird es anders ſein .
Während ſie der Luſt ergeben ,
Soll ich ſtill und einſam leben ,
Und darf mich nicht mit andern freun .

Baronin (für ſich). Dieſen Herrn , ich muß geſtehen ,
Flößte ſchnell ich Neigung ein ;
So bewundert mich zu ſehen ,
Darf mir ſchmeichelhaft nur ſein .



Der Wildſchütz .

Gar zu klar iſt ihr Beſtreben ,
Ihre Liebe mir zu weihn !

Baron (für ſich). Ja , ich muß die Holde ſehen
Und ſie ſprechen ganz allein ;
Weiß nicht , wie mir iſt geſchehen ,
Wunderbar nimmt ſie mich ein.
Möglich , daß dies Mädchen eben
Krönet meiner Wünſche Streben ,
Und mir dann verſüßt des herben Lebens Pein !

Graf (für ſich). Dieſe Holde dort zu ſehen
Und zu ſprechen ſie allein ,
Mich im Tanz mit ihr zu drehen ,
Soll mir eine Wonne ſein . ( Zum Chor. )
Eurer Wohlfahrt nur zu leben ,
Iſt mein Trachten , mein Beſtreben ,
Wird ſtets meine Sorge ſein !

Chor . Laßt uns froh das Feſt begehen ,
Und uns ganz der Freude weihn ;
Alle will er uns dort ſehen ,
Alle finden wir uns ein.
Laßt dann beim Saft der Reben
Hoch, ja hoch den Herren leben
Und uns ſeiner Gnade freunlJ

Baculus (drängt Gretchen, welche ſich ſträubt , nach links bis zu ihrem9 0 0 6
Hauſe und bleibt beſorgt mit ihr an der Hausthür ſtehen).

Graf ( ur Baronin ) . Du wirſt , mein ſchönes Kind ,
Doch auch beim Feſt erſcheinen ?

Baronin . Wenn es der Herr vergöunt —
Graf . Ei ja, das will ich meinen .
Gretchen an der früheren Stelle vermiſſend. )

Wo iſt die andre Kleine ,
Das hübſche Mädchen , ſprecht ?
Auch ſie darf mir nicht fehlen .

Baculus (nürriſch und halblaut ) . Du kämſt mir grade recht !
Graf ( wird dadurch aufmerkſam , wendetſich nachlinks und ſieht Baculus ) .
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Der Wilbſchiltz .

Irr ' ich mich nicht , ſo iſt dies Geſicht
Des Schulmeiſters , der auch Rehböcke ſchießt .

Baculus (zerknirſcht). Gnade , Herr Graf !
Graf ( ſtreng ) . Hinweg mit Ihm !
Baculns . Es thut mir leid —
Graf . Hinweg mit Ihm ! Er kennt den Beſcheid .
Baculus ( wendet ſich in gedrückter Haltung nach rechts bis zur Thür

ſeines Hauſes) .
Chor . Ei, warum zürnt der gnäd ' ge Herr ?
Baronin (leiſe, indem ſieſich Baculus nähert ) .

Stell ' Er mich dem Grafen vor .
Baculus (betrübt ). Er ſieht doch wohl , daß es nicht geht

Wenn meine Braut daneben ſteht .
Graf (tritt zwiſchen die Baronin und den Baron) .

Ihr Freunde denn auf Wiederſehen ,
Bei Tanz , Geſang und Spiel ;
Der Morgen bringet Freud ' und Luſt ,
Vom Morgen hoff' ich viel !

Baculus , Baronin , Graf. Baron , Gretchen anit Bezug) .
Vom Morgen , vom Morgen hoff' ich viel !

Gaculus (nach Gretchen hin). Gieb nur acht, du wirſt es ſehen ,
Mit der Liſt , ſo ſchlau und fein
Wird es ganz vortrefflich gehen ,
Und der Herr wird mir verzeihn .
Du wirſt mir dein Händchen geben ,
Uns winkt dann ein Götterleben ,
Und bald iſt verſüßt uns die erlitt ' ne Pein !

Baronin (für ſich). Dieſen Herrn , ich muß geſtehen ,
Flößte ſchnell ich Neigung ein ;
So bewundert mich zu ſehen ,
Darf mir ſchmeichelhaft nur ſein .
Gar zu klar iſt ihr Beſtreben ,
Ihre Liebe mir zu weihn !

Graf (fur ſich). Dieſe Holde dort zu ſehen
Und zu ſprechen ſie allein ,



Der Wildſchütz .

I Mich im Tanz mit ihr zu drehen ,
NI Soll mir eine Wonne ſein . ( Zum Chor. )

Eurer Wohlfahrt nur zu leben , 8
Iſt mein Trachten , mein Beſtreben ,
Wird ſtets meine Sorge ſein !

Baron (für ſich). Ja , ich muß die Holde ſehen
Und ſie ſprechen ganz allein ;
Weiß nicht , wie mir iſt geſchehen ,

N Wunderbar nimmt ſie mich ein.
4 Möglich , daß dies Mädchen eben

Krönet meiner Wünſche Streben ,
Und mir dann verſüßt des herben Lebens Pein !

14＋ Gretchen (für ſich).
Dürft ich nur mit ihnen gehen ,
Auch mich dem Vergnügen weihn ,

Mich im Tanz mit ihnen drehen !
Leider wird es anders ſein .

KI Während ſie der Luſt ergeben ,
Soll ich ſtill und einſam leben ,
Und darf mich nicht mit andern freun .

Chor . Laßt uns froh das Feſt begehen ,
Und uns ganz der Freude weihn ;
Alle will er uns dort ſehen ,
Alle finden wir uns ein.

Laßt dann beim Saft der Reben

Hoch, ja hoch den Herren leben
Und uns ſeiner Gnade freun !

Graf , Baron , Jäger , Treiber (gehen links hinten ab).
Die Landleute (ebenſo rechts hinten) .
Baculus (ſperrt Gretchen in ihr Haus) .
Baronin ( wendet ſich nach rechts zum Hauſe des Schulmeiſters ) .

Umzug : Graf , Baron .
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